
Österreichweite Bodenschutzstrategie für sparsameren Flächenverbrauch

Zielpfad zur Reduktion des Flächenverbrauchs auf netto 2,5 Hektar pro Tag bis 2030

Umsetzung der ÖROK-Empfehlungen zur Stärkung der Orts- und Stadtkerne,  

zum Flächensparen, Flächenmanagement und zur aktiven Bodenpolitik

Bodenfunktionsbewertung inklusive CO2-Speicherkapazität

Leerstandsmanagement (Erhebung, Datenbank, Aktivierung)

Stärkung der überregionalen Raumplanung

Klima- und Bodenverbrauchs-Check

Umweltverfahren verbessern

Erneuerung der nationalen Biodiversitätsstrategie sowie Aufnahme aller Sektoren

Finanzierung eines Biodiversitätsfonds zur Umsetzung der Biodiversitätsstrategie

Unterstützung der Bundesländer bei der Ausweisung neuer und Erhaltung von bestehenden 

Wildnisgebieten, Natura 2000-Gebieten, Biosphärenparks und Schutzgebieten

Konzept für Schutz und nachhaltige Nutzung alpiner Freiräume gemäß Alpenkonvention

Erneuerbaren-Ausbau unter Beachtung strenger Kriterien in Bezug auf Ökologie und Naturverträglichkeit

Das Regierungsprogramm im Bodenschutz-Check
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Bodenschutz-Barometer

Bodenschutz-relevantes Projekt gemäß Regierungsprogramm Status
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recycling   

noch nicht mit ausreichend Budget und einem Umset-

Klima- und Bodenverbrauchs-Check  

Die Umweltministerin hat mehrere klimaschädliche 

und teilweise gestoppt, darunter den kritischen Lo-

gesetzliche Umsetzung des Klimachecks im Klima-

Ökologisierung des Steuersystems  

Die Einführung der CO
2
-Bepreisung ist ein Fortschritt, 

Einstiegspreis von zumindest 50 bis 60 Euro pro Tonne 

CO
2
, der bis 2025 auf 150 Euro pro Tonne CO

2

fahrlässig ist der fehlende Abbau umweltschädlicher 

-

den Bodenverbrauch, weil zum Beispiel die Zersiede-

unverständlich, dass die Bundesregierung weder das 

-

tegie sowie Aufnahme aller Sektoren  

Die Strategie liegt als Entwurf vor, ist bisher aber weder 

wird die begleitende Umsetzung eines verbindlichen 

 

Das Umweltministerium hat erstmals einen Biodiversi-

fehlt aber noch die Biodiversitätsstrategie mit und eine 

 

Ausweisung neuer und Erhaltung von bestehen-

den Wildnisgebieten, Natura 2000-Gebieten,  

und seinen Partnern forcierten 5-Länder-Biosphären-

der politisch unterstützten UNESCO-Anerkennung 

entsteht

Erneuerbaren-Ausbau unter Beachtung  

strenger Kriterien in Bezug auf Ökologie und 

Das Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz (EAG) wurde parla-

Wasserkraft umgesetzt – und auch hier mit Ausnahmen 

Über das WWF-Bodenschutz-Barometer
Stand der im Regierungsprogramm 

Bewertung im Detail: Nur bei 7 von 22 Projekten Fortschritte erkennbar ( )
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https://www.wwf.at/wp-content/uploads/2021/12/03-12-2021-WWF-Stellungnahme-Oekosoziales-Steuerreformgesetz-2022.pdf
https://www.wwf.at/wp-content/uploads/2021/12/03-12-2021-WWF-Stellungnahme-Oekosoziales-Steuerreformgesetz-2022.pdf
https://www.unesco.at/querschnittsthemen/article/historischer-beschluss-weltweit-erster-5-laender-biosphaerenpark-der-unesco
https://www.wwf.at/wwf-erster-fuenf-laender-biosphaerenpark-der-welt-anerkannt/
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:7b9e6755-2115-440c-b2ec-cbf64a931aa8/RegProgramm-lang.pdf

